
Richtlinie LÄK BW, Stand: August 2012  Seite 57 von 164 

13.5 Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin 

der Epidemiologie, Prophylaxe und Prognosebeurteilung maligner Erkrankungen 

der Erkennung, Stadieneinteilung und systemischer –insbesondere chemotherapeutischer– Behandlung 
der Erkrankungen des Blutes, der blutbildenden Organe und des lymphatischen Systems einschließlich 
der hämatologischen Neoplasien, und der soliden Tumoren 

der Erkennung, Klassifikation und Behandlung humoraler und zellulärer Immundefekte, angeborener 
und erworbener hämorrhagischer Diathesen und Hyperkoagulopathien  

der Indikationsstellung, Methodik, Durchführung und Bewertung spezieller Laboruntersuchungen des 
peripheren Blutes, des Knochenmarks, anderer Körperflüssigkeiten sowie zytologischer 
Feinnadelaspirate  

hämostaseologischen Untersuchungen und Beratungen einschließlich der Beurteilung der Blutungs- und 
Thromboemboliegefährdung 

der zytostatischen, immunmodulatorischen, und hormonellen Behandlung bei soliden 
Tumorerkrankungen und hämatologischen Neoplasien einschließlich der Hochdosistherapie sowie der 
Durchführung und Überwachung von zellulären und immunologischen Therapieverfahren im Rahmen 
adjuvanter, kurativer und palliativer Indikationsstellung einschließlich Schmerztherapie und supportiver 
Maßnahmen 

der enteralen und parenteralen Ernährung 

der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirurgischen, strahlentherapeutischen und 
nuklearmedizinischen Behandlungsverfahren sowie deren prognostischer Beurteilung 

der intensivmedizinischen Basisversorgung  

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 

 Anhalts-
zahl 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiterbildung 

Behandlung von Patienten mit 

- Systemerkrankungen 100

- soliden Tumoren 400

zytostatische, immunmodulatorische, supportive und palliative Behandlungszyklen und 
nachfolgende Überwachung bei 

- soliden Tumorerkrankungen 1.500

- hämatologischen Neoplasien 500

Befundungen von  

- peripheren Blutausstrichen  500

- Knochenmarkausstrichen  500

- zytochemischen Färbungen  100

- immunologischen Zelldifferenzierungen 100

- zytologischen Präparaten anderer Körperflüssigkeiten oder Feinnadelaspirate 100

hämatologisch-onkologische Labordiagnostik  BK

sonographische Untersuchungen bei hämatologisch-onkologischen Erkrankungen 200

Knochenmarkpunktionen 50

Stanzbiopsien 50
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Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

Die Weiterbildung beinhaltet unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprägungen auch den 
Erwerb von 
Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztlichen Handelns 

der ärztlichen Begutachtung 

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von Angehörigen 

psychosomatischen Grundlagen 

der interdisziplinären Zusammenarbeit 

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten 

der Aufklärung und der Befunddokumentation 

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder apparativer Auswertung 

medizinischen Notfallsituationen 

Impfwesen 

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 

der allgemeinen Schmerztherapie 
der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden 

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Handelns 

den Strukturen des Gesundheitswesens 

 


